Tagebuch 

Den Neunzehnte September

Zweitausend

Nach was ich haette als der beste Sommer meines Lebens bezeichnen wollen, eben wenn der sich nciht in Europa abspielt, ist zu Ende gekommen.  Die Monaten des Aneschgeschrienwerden, des Arbeitens, des Schlafes, sind mir entweder nicht entkommen zu sein, wenn anderseitig mich ausgeruht lassen werden, so dass wenn ich, zu was ich nun als Zuhause kenngezeichnet haette muesen moechten, waere, die Neuigkeitnen, samt gelerntes, mich in aurssere Bescharftigung halten wird. 

Ob meine Schreibwesen sich erherbich ausgebessert hartte, nicht angewendet zu sein, wird sich nachher zu auszuspueren sein.  

Nur ein Tag.

Tagebuch

Den  Dreiundzwanzigste September

Zweitausend

Guten Abend.  Die Kühle werde ich noch gewöhnt; meine Nase wird noch gewöhnt; mein Herz wird noch heiter.  Willkommen in dem dritten Jahre meiner Abendteuer in der Bundesrepublik Deutschland.  

Obwohl ich einiges nicht überein bin, obwohl meine Freundin mich immer Kleinigkeiten wegen grübelt, geht es mir äusserst gut.  In einem Tage habe ich eine überaus grosse Zahl an mir gekannte Leute gesehen, wodurch beidseitigen wortlosen Ansporn nicht nur ausgetausht wird, auch tatsächlich habe ich die vermisst.  Dass geschrieben zu haben wird mich nicht beeinträchtigen, da durchaus üben muss, um den anderen Studenten, Professionalen; Lehrer nachhalten.  

Die Reise werde ich in feinem beschildern müssen.  Wie ich das Wetter vermisst habe.  Ausser einem durchaus ausgetrockneten Reichschleimhaut wegen herumgestobenen Parfumpartikel; verschiedenen Chemikalien; und unnötiges Körpergeruchverbergen, bin ich whol erhalten.  Mich freut es bald einen eingenen Wohnplatz haben dürfen.  Dieser wird hoffentlich von keinem starken Gerüche umgeben.  Wenn es so sei, dass ich mein Riechvermögen aufgeben sölle, werde ich nich dieses industriallen nachghaltendes Gesellschaftveränderungsmerkmale mit allem ankämpfen müssen.  Arbeiten tun viele, spielen tun noch mehr, unnötiges tut allen.  Meine Ziele dieser Vorwinterzeit wird hier also geschrieben.  Das Tierpflegerausbildungsbuch durchlesen müssen-   Deutsche Grammatik täglich lesen-   Meine vorherige Schreibreize aufspüren.  

Irdenwie bin ich demnach gespannter als je zuvor, irgendwie fühle ich mich persöhnlich stärker als zuvor.  Hierwegen hätte niemand klagen können.  

Die jüngere Studenten haben eine schöne Schuljahr vor sich, das beste die Lehrer und Hilfsleute, samt Familien denen forttreiben vermögen.  

Die Reise:

Aus der tropischen Sonne in das allerweltliche Herumreisen des Geschäftstages lief zumal äusserst angenehm für alle Beteiligter vonstatten.  Meine Mutter und Vater verabschiedet zuhaben mußte ich des Lebens´ Rufen wegen.  Dass ich an der Welt der Gerüche nach Jahren angeschloßen bin, ist ein zweideutiges Geschenk.  Ein Mephitikum möchte nur einige Leute der Welt ertragen.  Der Hundekot, der sich auf jemandes Schuhe gesteckt hatte, roch am besten aus aller anderen vorhandenen Gerüche.  Warum mein Körper so der Menge an Leute so reagiert, werde ich nacherforschen müssen.  Alle Fluggesellschaftsarbeiter waren mir gegeüber äusserst nett.  Die höchste Zahl männlicher Flugzeugdienstpersonen je ich gesehen habe, müssen ihre Arbeit zurecht finden, da sie so aufgeheitert waren.  Ob ich stundenlang so viele Personen dienen könnte…    ja, dieses hätte ich tun können, jedoch, es wäre mir schnell stumpf.  Die Keime, die ich ausgesetz bin, wurden in meinem sechsmonatigen Nichthiersein einer ganz neuen Mischung aus der Welt hereingebrachter Pathogenen, derer Herkomensein die eingebürgeter, eingesiedelte, eingereiste unter anderen entspricht.  

Tagesereignisse:

Noch haben die Amerikaner, meine Landsleute, als die einer Freundin genannt wurden, mich sehr enttäuscht.  Würde jemand gefälligst sich aufbessern, kein Bier zu einem Wochenden trinken, so dass Europäer, die nicht auf Trinkgruben gehen, einen Hauch respekt Euch anleiten werden? 

Dieses Fräulein hat mich sehr imponiert: dieses offensichtlich sich noch im Auwachsen befindenen , also Pubertätsmitte, ging an mir zu Rade vorbei… Ihre Beine waren länger als der Rest ihrer Körper zusammen.  Unverhältismäßig.  Ich hatte nur innen lächeln, weil ich hoffte und wusste dass diesem nur gutes ankommen würde.  Sie trug keinen Helm-  also, eine Wiederhierzuseineinstellungsperiode wird ein bisschen noch dauern.  Nichtsdestoweniger;  einiges läuft ohne dass ich physische Kontrollen habe… geistliche Kontrolle verhilft auf ein schnellen Übergang.  Personen anreden können, derer Erfahrungen gleich wären, hätte mich interessieren sollen.  

Wenn ich Naturfilme sehen könnte.  

Die Turmfalke folgte ich augenweise ein Zeitweilchen.  Keine Mauersegler habe ich gsehen.  Ich hoffe die Vögel noch hier sind.  Eine Ente habe ich auch nicht geblickt, werde sicherlich ein Sichtigen.  Dieses werde ich morgen Abend fortsetzen müssen.  Selbstbefriedung habe ich niedergeschlagen, was noch schlechten kann ich zertilgen?  

Besucherzeit verspricht gutes Geschäft, bringt auch die Faulhiet, und Übermäßigkeit.

Es mangelt an Männer?  Nein.  Es mangelt an Männer, wem das Geschlecht ein Warten wert ist;  Wem das Fräulein wert ist. 

Pläne/Wünsche: 

Morgen reise ich mit Beatrice nach Freiburg.  Ü.  

Sorgen: 

Dass Personen ihre Gottesgeschenke nicht anwenden.  Persöhnliches Aufwaschenhalten.  Dass ich Beatrice enttäuschen muss, da sie verhandelt sich nicht wie jemand ich mich gesellschaften möchte.  

Tagebuch 

Den Neunundzwanizste September

Zweitausend

Mir fällt es schwer, was ich um mich sehe nicht als beschädigend anzusehen, daher, eben wenn es einmalig eine Zeit gab, wenn ich in solchem Ort mich zu Hause gefüllt hätte, wünsche ich nun so weit von dieser Hautpstrasse zu sein, dass ich sicherlich die missen werde.  Zwar dass man das Recht Geschäft treiben hat, eben diese Tätigkeit als Warenanbieter werben zu dürfen.  Wenn nur andere Sitte im Gange eingesetzt werden könnte.  Oftmals wenn ich die neue gernartion anschaue, versuche ich Vergleiche zu meinem eigenen Jungendleben ziehen.  Nur einige der nicht studierende Jungleute, was ich mich selbt damals bezeichnet zu haben würde, scheinen die Welt ernst zu betrachten.  Oftmals frage ich mich, ob ich jünger mehr Spaß gehabt hätte.  Es wird also sein, dass die lauteste, (dieses hätte ich ehedem gelerht haben), das kleinste Denkvermögen hätten.  Noch nicht bin ich in der Reihe was Studieren betrifft.  Dass ich mich in diesem Winter für eine grosse Reise vorbereiten will, habe ich nur seit kurzem entschlossen.  Wo geht man hin, wenn er die Stille geniessen will, statt unaufhörliches Menschengeplauder?  Wo ich heute Abend gehen will….

In den Wald. 

Meine Beute an Briefmarken von dem Gestern haben eben mich erstaut.  Da ich nicht in sieben Monaten wühlen konnte, wäre es als ob ich in den Himmel gekommen sein.  

Warum wäre ich hier zurück gekommen, wenn ich keine Angelegenheit an der Universität eingeschreiben zu sein habe?  Gewisserbissen dass ich aus dem Freiburg hierhergekommen bin, hege ich bis zum Heute.  

Dass die Studierende´s Lieblingswort umgangsprachlich für ausscheiden heisst, habe ich ein Paat Studenten warum, wenn diese aneinander reden, es so sich anhört, als ob die beide auf die Toilette gehen müssen.  

Meine Freundein Béatrice ist mir quitt geworden.  Sie flüstert sich selbst stätig an, und vor drei Tagen forderte zu einen Psychiater bebracht zu sein.  Ich hatte das Voraushaben ihr eine längere Beziehung gönnen.  Nun, dass die alles auf mich entlassen hätte, werde ich lieber warten müssen.  Dass sie eben einvestanden war, wenn ich ihr angab, dass ich lieben eine deutsche Frau haben würde, bewundert mich noch.  Wenn es so wäre, das die Personalitäten der Menschen so bei einem bestimmten Alter einprägen, also festgewürzelt werden, muss ich mich am schnellsten analysieren, um die haarende Fehler jeztz korregieren zu können.  Ich kann lieder nciht mich mit einer Frau sehen, sie nciht die Küche putzt.  Wer hätte demfolgend sagen können, wie die Kinder, die sie gebären möge, in Sauberkeit gehalten werden wüden.  

Dass Fräulein MICH bemerkt haben, war das endgültiges Zeichen, dass ich besseres haben darf.  Je wenn es mich traurig macht, solches sehen.  Ich möchte nicht dieser sein, die nie ihre Wünsche erfüllen lassen, sondern leben in dem Zwischensein.    

________________________________________________________________

Zusätzlich, werde ich gene noch einziger Raum haben zu dürfen. 

Wenn der Morgen kommt, werde ich nach Freiburg zum Zuge fahren, um meine Gast familie besuchen dürfen.  Dass die Knaben, die Jungmännen auf mich böse sein sollen, besonder da ich denen nicht geschenken werde, wird nicht umgestritten.  Das besonders schöne Wetter teile ich des Wohlhabenseins Gotttes zu.  Möge die Sonne scheinen.  Mein Traum stammte von Ihnen, der ganzen Familie.  Was es bedeuten werden soll…..  nur dass ich da mich als Mitgleid fühlte.  Béatrice, habe ich nicht in meinen Herz gelassen, aus verschiedenen Gründen.  Ich habe immer meine Freundin sehr früh in der Beziehung dass ich sie ´liebe´erzählt.  Nun, werde ich abwarten, bis ich weiß, ohne daran zweifeln, dass diese die ´eine` ist.  Die Moloche ist… sie wäre um die Ecke.  Auf morgigen Reise.  

________________________________________________________________

 Das Wühlen hat sich lohnen angefangen, indem dass den Fünden einen Wert azgeschrieben werden können.  Gestern, auf dem Wiederverwertungshof, da vor den Augen, auf blossen Boden des aus Stahl hergestelltes Mund des Elekrobestandteilsmonster, lag dieser komische aussehender Klein-/Taschenrechner, dessen Alt ich vermutete auf an die zehn Jahren-  Es stellt sich heraus, nachdem ich mir die Entscheidung getroffen hatte, dieses Stück aufzuschnappen, um in seine Bestandteile zerlegen, als ich den anschaltete, begegnete ich im Schirm ein beleuchtetes Null, dessen Dasein mir zeigte, dass ich in diesem Funde eine neue Projekte gefunden hat.  Obwohl dieser kleinen Taschencomputer einen Alt von beinahe zwanzig Jahren hat, zeichnet der diesen keinesfalls durch Gehäuseschaden oder Blaßwerden des Plastikes.  

________________________________________________________________

Wenn ich an der Bank arbeiten dürfe…. Wo ich freunde habe, eben wenn ich  nicht diese so eng einer Beziehung habe, würde sehr seelenaufmunternd sein.  

Ü.   Mein neues Hemd samt Kravatte, werde ich am Montag tragen müssen.  

Ich schämte mich, da ich mich heute Morgen so spät aufgestanden war.  Doch, diese Woche bin ich nach einem ganzen Sommer des Schlafs, wohl an guten Stunden aufgestanden.  

________________________________________________________________

Ich habe nur eine Möglichkeit mein Protest auf die Stadtbibliothk ausführen.  Dieses sei traurig, da beide ich, so wohl als die Bibliothek unnötig ist. Ich muss also auf meine Bibkiotheksausweis verzichten, also das Jahresgebühr nicht bezahlen.  Es reisst mein Herz,jedoch, es sind mehrere Bibliotheken, in der man nicht ein Bar ansehen muss, oder schlechte Luft riechen muss.  Das am traurigsten alles ist, dass die Frauen nicht einen Finger gegen ihre eigene Arbeitsumgebung heben möchten.  

________________________________________________________________

Ich hoffe die Weihnachten auf Nicht veschoben werden, auf das Einkaufen.

